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Intelligenz- Blatt 


für den 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 128. Dienſtag, den 5. Juni 1827. 
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Angemeldete Fremde. 


re. 


Uungekemmen vom Iſten bis 2. Juni 1827. 


Fraͤulein Iſebarth von Lubeck, log. im Hotel de Berlin. Frau Bauräthin 
Laudien, Hr. Gymnaſiaſt Bredow von Elbing, log. in den 3 Mohren. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann. Kunſemuͤller nach Colberg. Herr 
Graf b. Luͤttichau nach Stargardt. Hr. Adminiftator Zander nach Wuſſow, Herr 
Juſtizrath Eichholz nach Cum. = 


Die Zeitungs⸗Rechnungen für das zte Vierteljahr 1827 werden 


heute ausgegeben und die Verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten dabei er— 


gebenſt an die geſetzliche Beſtimmung erinnert, daß ohne wirklich baar 
erfolgte Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme der Perſon, 
BAR anch 1 97 es eichnete Expediti 8 15 b lter ä 
jernach zu verſe * Dee zeichnete Expedition ſtrenge gehalten. 
a 1827. | ER 


ig a u 
HR Preuß. Dber- Boft- Amts - Zeitungs» Erpedition. 


DEE LM a ch Un. 

Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 29. Juni e. fallende Petri⸗ 
und Pauli⸗Markt in Putzig, wird wegen des auf denſelben Tag fallenden Feſtes 
am 2. Juli c. abgehalten werden, was hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. N * N f 
Danzig, den 16. Mai 1827. 

f Boͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mehrere der hieſigen mit Ellen⸗Waaren handelnde Herren Kaufleute haben 
angezeigt, daß ob fie gleich auf den Grund der allerhoͤchſt erlaſſenen Maaß⸗ und 
Gewichtsordnung d. d. Berlin den 16. Mai 1816 ihre Waaren nur nach der preuß. 
Elle zum Kauf ſtellten, ihnen dech von vielen Kaͤufern Schwierigkeiten dadurch in 
den Weg gelegt würden, daß ſehr häufig nach danz. Elle gefordert, und geradezu 


\ 
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dabei erklaͤrt werde, ſie wuͤrden nicht nach der preuß, Elle kaufen. Wenn nun ein 
ſolches Verfahren nur dahin abzwecken kann, die Verkaͤufer in Verlegenheit zu ſe⸗ 
gen und fie zu Contraventionen zu verleiten, und daſſelhe daher der eingefuͤhrten 
Ordnung widerſtrebend und völlig geſetzwidrig iſt, indem nach dem oben erwähnten 


Geſetze in den Koͤnigl. Landen nur allein gehoͤrig geſtempeltes Maaß und Gewicht 


im oͤffentlichen Verkehr gebraucht werden darf, und nach $. II. diefer Verordnung 
hiernach zu handeln ſowohl der Geber als der Empfaͤnger der Waaren verpflichtet 
iſt, fo wird dieſe Verpflichtung allen Käufern und allen Perſonen welche Ellen: 
Waaren verarbeiten, wohin beſonders Schneider, Schneiderinnen und Putzmacherin⸗ 
nen zu zaͤhlen, ernſtlich eingeſchaͤrft, und werden dieſelben hiernach aufgefordert, nur 
nach der preuß. Elle den Bedarf zu fordern, indem entgegen geſetzten Falls auf er⸗ 
folgte Anzeige fuͤr die Contravenienten geſetzliche Strafe eintreten wird. i 
Danzig, den 25. Mai 1827. f 
Bönigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


; Der Herr Joh. Theodor Engelhard ift mit Genehmigung Einer Koͤnigt. 

Hochverordneten Regierung zum ſtaͤdtſchen Auctionator ernannt, und nachdem der⸗ 

ſelbe nuumehro auch bei E. Königl. Wohlldͤbl. Land: und Stadtgericht den Amts⸗ 

Eyd geleiſtet und die reglementswaͤßige Caution beſtellt hat, wird derſelbe mit dem 

heutigen Tage feine Geſchaͤfte anweten, und hoͤrt die interimiſtiſche Verwaltung für 

Rechnung des Lengnichſchen Nachlaſſes nun auf. ine. 

Danzig, den 1. Juni 1827. 5 1 K 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Es wird hied urch bekannt gemacht, daß der in der Sub haſtations⸗Sache 
— tat auf den 30. Juni d. J. anberaumte dritte Bietungs⸗Termin aufgeho⸗ 
n iſt. d i ö 
Marienwerder, den 25. Mai 1827. " 
Roͤnigl. Preuß. Öberlandesgericht den Weſtpreuſſen 


Behufs der gewoͤhnlichen Radaunen⸗Reinigung wird der Fluß in dieſem 
Jahre den 9. Juni c. abgelaſſen werden und den 24. Juni wiederum zufließen. 
f Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, zugleich werden aber diejeniz 
gen Grundbeſitzer denen die Unterhaltung der Bohlwerke ꝛc. an dieſem Canal ob⸗ 
liegt aufgefordert mit der Inſtandſetzung derſelben ſo zeitig vorzugehen, daß die 
unterzeichnete Deputation nicht in die Nothwendigkeit geſetzt werde, die noͤthigen 
Reparaturen für Rechnung der Verpflichteten in Ausführung zu bringen. 

Zugleich werden auch die Beſitzer der Grundſtuͤcke in dem Diſtrikt des kleinen 
Radaunen-Canals und zwar von der Toͤpfergaſſe ab, vorlaͤngſt den ſogenannten 
Brettern, bis an der Stelle am altſtaͤdtſchen Graben, wo diefer Canal quer über 
die Straße nach der gegenüber gelegenen Seite führer aufgefordert, die ihnen oblie⸗ 
gende Reinigung dieſes Canals bei Eintritt der Schuͤtzzeit ungefäumt zu bewirken, 
da üm Unterlaffungsfalle ſolche für ihre Rechnung ausgeführt werden wird. 

Danzig, den 31. Mai 1827. . eee 
Die Baus Deputation. 


— 
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5 Um auf dem St. Jakobs⸗Hospitals⸗Hofe einen wuͤſten Platz von Bau⸗Schutt 
zu reinigen, ſoll die Wegfuͤhrung und völlige Aufraͤumung dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. Wir haben hiezu einen Termin auf Freitag den 8. Juni Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in dem Conferenz⸗Zinmer des St. Jacobs⸗Hospitals angeſetzt, 
wozu wir die Herren Fuhrleute einladen. ER 5 

Die Vorfteher des St Jacobs Sospitals. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publico hierdurch 
bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Oppenheim und ſeine ver— 
lobte Braut, die Jungfrau Roſa Schmuel aus Bromberg die ſtatutariſche Güterz 
gemeinſchafcht durch einen vor Eingehung der Ehe am 4. April c. vor dem Koͤnigl. 
5 zu Bromberg errichteten und verlautbarten Ehevertrag, ausgeſchloſſen 

aben. - g — ; J 
Elbing den 8. Mai 1827. 
5 Ednigl. Preuß. Stadtgericht. 


4 Perfonen, die Dienfte antragen. 

Ein junger Mann der die Landwirthſchaft gruͤndlich verfieht, und feit meh⸗ 
reren Jahren auf den groͤßten Guͤtern als Wirthſchafter gedient, auch der polniſchen 
Sprache maͤchtig, und mit der Brau- und Brennerei bekannt iſt, wuͤnſcht in dieſem 
Fache zu Johanni wieder angeſtellt zu werden. Das Naͤhere Tiſchlergaſſe No. 629. 


n ö EN N 
Dem Inſpector in der er Armen: und Arbeits-⸗Anſtalt ſoll ein toug⸗ 
liches Subjekt adjungirt mordon. Wer ſich dazu fähig haͤlt, mit dem Rechnungs; 
ofen Cefabat, und ein Protokoll aufzunehmen jur Stande iſt, der melde ſich bei 
= n Stadtrath Zenrichedorf Breitegaſſe No. 1145. zur weitern 
ruͤfung. 
Die Vorſteher der vereinigten Armen: und Arbeits. Anſtalt 
Aycke. Senrichsdorf. Schellwien. Schnaaſe. 
e eg ar EEE 
Dienftag, den 5. Juni wird Concert im Garten der Reſſource zur Geſel⸗ 
ligkeit gegeben werden, wozu nochmals die reſp. Mitglieder einladet. 
Die Comité. 


< SOSOSISSOSISHSOSHS0SRSRSAscsH 

Mit Bezug auf die Anzeige Es. hochedeln Raths im heutigen Intelligenz⸗ 

Blatt „meine Anſtellung als Auctionator betreffend“ habe ich die Ehre anzuzeigen 

daß mein Bureau im Fiſcherthor No. 134. eröffnet iſt, woſelbſt alle an mich gerich⸗ 

teten Anfragen und Aufträge mit zuvorkommender Höflichkeit beantwortet und an⸗ 
7 1 f : 
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genommen werden. Auch bin ich, wo es gewuͤnſcht wird, gerne bereit, perſoͤnlich 

in der Behauſung der Herren Verkaͤufer diejenigen Maaßregeln zu verabreden, die 
auf Auctionen aller Art in meinem Wirkungskreiſe Bezug haben. l 
i J. T. Engelhard. 


Danzig, den 1. Juni 1827. f 


Meinen hochgeneigten reſp. Kunden, wie einem hochzuverehrenden Pu⸗ 8 
blico habe ich die Ehre, meine Wohnungsveraͤnderung, von der Kuhgaſſe & 
nach dem vorſtaͤdtſchen Graben No. 2080. (dem Poggenpfuhl gegenuͤber) O 

© ganz ergebenſt anzuzeigen. Auch bemerke ich zugleich, daß ich daſelbſt eine G 

OBarbierſtube eröffnet habe, und jetzt im Haufe, wie außer demſelben, mei- : 
ne Geſchaͤfte betreibe; ich bitte mich auch in der Folge mit Gewogenhett 

Rund Zutrauen zu beehren, und werde ich mir dieſes durch die prompteſte 
Bedienung zu erſtreben ſuchen. Onzinn, Barbier. 


N 
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Da ich die 14tägige Landwehruͤbung mitmachen muß, fo bin ich nur in den 


Mittagsſtunden in meiner Wohnung Holzgaſſe drei Mohren zu ſprechen. 


C. E. Klein, approb. Zahnarzt. 


Da ich das Gaſthaus, genannt: „der weiße Schwan“ zu Strohteich uͤber⸗ 
nommen und jetzt eingerichtet bin, meine hochzuverehrende Gaͤſte nicht allein mit einem 
gutem Locale, ſondern auch mit ächtem guten Putziger⸗Bier und Getraͤnke aller Art 
bedienen zu koͤnnen, ſo mache ich ſolches mit dem Bemerken, daß ich alles anwen⸗ 
den werde, um mir die Zufriedenheit meiner reſp. Gaͤſte zu erwerben dekannt, und 
bitte um einen geneigten Zuſpruch. | Guſt. Ferd. Remus. 

Danzig, den 1. Juni 1827. 
Vom 28ſten bis 31. Mai 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Wendel à Königsberg. - 2) Braun a Refdellen. 3) Reinking & Beelitz. 4) 
Ruͤdiger à Sybillenorth. 5) Sauer & Schwelm. f 
8 f Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Poft: Amt. 


x rn. Bw ge 
Langenmarkt No. 493. ift eine Stube mit der Aueſſcht nach der 
Straße, mit auch ohne Meublen an einzelne Civil⸗Perſonen zu vermiethen. 


E = mie begeſn ch. 

Ein Logis don einer Stube nebſt Kammer und Mitgebrauch der Kuͤche wird 

für eine ruhige Bewohnerin auf der Rechtſtadt von Johanni d. J. ab geſucht. An⸗ 
meldungen dieſerhalb werden angenommen im Hauſe Wollwebergaſſe Ro. 1995. 


—— — 


BD. mai . en a 
Montag, den II. Juni 1827, fol im Auttions⸗Locale Jopengaſſe sub 


a ei 5: 


Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen laate Bezahlung in grob Preuß. 
Coutant durch Ausruf verkauft werden:! f e = 

1 ſilberner Vorlege⸗ 9 dito Eß⸗ und 9 dito Tbeelöffel, 1 große kupferne Spuͤl⸗ 
wanne, 1 dito großer und 1 dito kleiner Waſchkeſel mit dem Deckel, 5 dito Koch⸗ 
toͤpfe mit Deckel, 1 dito Kaſſerolle mit Deckel, 1 Tortenpfanne, 1 dito Schinken⸗ 
grapen, 1 dito Theemaſchiene, 1 dito Waagſchaale mit, metallenen Gewichten und 
kupferne, zinnerne, blechene, eiſerne und lackirte Leuthter, meſfingne Kaffeemaſchienen 
und Wandblaker, ein eiſerner haͤngender Bratenpender mit complettem Zubehör, 
große und kleine Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer, ferner: 1 Billard mit 5 Ballen 13 Queus 
4 Lampen und Billardtaſel, 2 Schreibepulte 1 kleiner eiſerner Geldkaſten und eiſer—⸗ 
ner Geldſtock, 1 Zaͤhltiſch, 1 Comtoirſpind, mehrere fichtene und gebeitzte große 
Speiſe⸗, Anſetz⸗, Klapp⸗, Schaͤnk⸗, Spiel⸗ und Schlaftiſche, 2 große Kanapees und 
mehrere Baͤnke mit Leder beſchlagen, mehrere Dutzend Stühle mit haartuchenen und 
leinwandnen Einlegekiſſen, nußbaumne, eichne und fihtene Kleider⸗, Linnen⸗, Schaͤnk⸗ 
u. Küchenſchraͤnke, geſtrichene und gebeitzte Kommoden, Tombaͤnke, imgleichen mehrere 
Ober- und Unterbetten, Fenſtergardienen und Roleaus, fayencene Terrinen, dergl. 
Schuͤſſeln, Teller und Taſſen, div. Gläfer, fo mie auch 1 ſchlagende Nachtigall 
im Gebauer und mancherlei kupferne, zinnerne, blecherne, eiſerne und hoͤlzerne Haus⸗ 
nnd Kuͤchengeraͤthe und nuͤtzliche brauchbare Sachen mehr. N 

Ferner auf Verfügung Es. Koͤnigl. Pr. Wohlldͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, 
Es. Königl. Commerz⸗ und Admiralitäͤts⸗Collegio und des Koͤnigl Polizei-Prafidi ; 

2 Oxhoft Gebinde worin circa 13 Anker Bitter-Wein unverſteuert, f 


1 Anker s „etwas Kirſchwein = 
2 * ⸗ : dito N 3 
R * 6 Rothwein wi 
a, ‚ „Rum und — 
2 5 7 7 


1 Eſſig 5 — s 
imgleichen: 1 blau tuchene Pikeſche, 2 Fuchsfelle, 1 plattirte Theemaſchiene und 
3 Wandſpiegel. . f ER; 

Mittwoch, den 6. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowoki und Jantzen im Moͤrſerſpeicher in der Brandgaſſe gelegen, durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verſteuert und zu Conto verkaufen: 

28 Tonnen ſchoͤnen Thran und eine Parthie Großberger Heeringe theils in 
buchenen theils in fichtenen Tonnen. x 
— — - > 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a) mobilia oder bewegliche Sachen 
Schaaf ⸗ Verkauf. Be 
Donnerſtag, den 5. Juli d. J. des Vormittags um 10 Uhr ſollen zu Groß⸗ 
kiebenau bei Finkenſtein 46 Stöhre, 500 Mutterſchaafe uud 500 Hammel, die Stöhre 
einzeln, die Munterſchaafe und Hammel aber in Abtheilungen von 10 Stuͤcken an 


— 
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den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Die Wolle dieſer Thiere iſt im Verbande im Jahre 1825 zu 121 Nhl der Cent⸗ 
ner veraͤußert worden. 3 

Finkenſtein, den 25. Mai 1827. 


NMuͤdersdorfer Steinkalk in Tonnen von 4 und auch 
von 2Scheffeln iſt billig zu haben Langenmarkt No. 491. bei 
C. H. Gottel. 


— — —&XĩTAꝗ.— ———ͤ —U—ä ̃ñĩ˙.œ. :U— 3 ßĩöé5é5éevj . nenn 


8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die dem Tuchmachermeiſter Benjamin Sotthilf eumann und deſſen 
Chefrau Eleonora geb. Wollermann zugehoͤrigen auf dem Schuͤſſeldamm sub 
Servis⸗No. 1113, und 1100. No. 22. und 45. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundſtücke, welche das erſtere in einem 2 Etagen hohen theils maßiven theils von 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe, und das andere in einem mafſiven Wohnhauſe 
nebſt Hofplatz und Seitengebaͤude beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem ſie auf die Summe von reſp. 870 Rthl. und 994 Rthl. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hie⸗ 


zu die Licitations⸗Termine auf 
N 5 5 den 10. April, 

den 15. Mai und 

den 19. Juni 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cou⸗ 
rant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuschlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxen dieſer Grundſtüͤcke find täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. : 

Danzig, den 16. Februar 1827. 

f Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


1 . 
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Das dem Riememtraͤger Anton Döring zugehörige in der Alamodengaſſe 
sub Servis⸗No. 516. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 7. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofssum und Stallgebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤbigers, nachdem es auf die Summe von 185 Rihl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentlihe Subhaſtation derkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
3 den 17. Juli 1827, er 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. i 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 8 1 25 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufſchreiber Döring einzufehen. : 

Danzig, den 24. April 1827. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Das der Wittwe Ulrich geb. Schilberg und dem Arendt Schmidt, ei⸗ 
nem jeden zur Hälfte zugehörige Grundſtuͤck auf der Speicherinſel Thurmgaſſe arc- 
ta platea fol. 25. a. welches in den Ruinen des ehemaligen Speichers „das alte 
Teſtament“ beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 


Termin auf ci 
* den 17. Juli 1827, 2 


vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem ange⸗ 
festen Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in demſelben Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. SE 
Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionsſchreiber Doͤring einzuſehen. f 
Danzig, den 24. April 1827. . 
a N Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 5 
— — Bir, 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. \ 
Bon dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
biedurch bekannt gemacht, daß das im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe gelegene, auf 9828 
Rihl. 1 Sgr. 4 Pf. nach landſchaftlichen Grundfägen abgeſchaͤtzte Ritter gut 
Gobra No. 316. auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Sub haſtation ges 
ſtellt worden, und die Bietungs⸗TCermine auf 


— — 
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den 27. April, 
den 27. Juli, und 
. den 27. Sctober 1827 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ferminen, 
befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Ritterguts Gohra an den Meifks 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. ir 
Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. Dezember 1886. a b e 
Bönigl. preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die idealiſche 
Haͤlfte des Gehrmannſchen Grundſtuͤcks B. XL. 7. zu Lenzen, welches im ganzen 
drei Hufen enthält und auf 1246 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 5 3 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 1. Mai, ir 
den 2. Juni und f rt 
den 2. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobt anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gerwärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. f 55 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur im 
fpiciet werden. f 8 a Ns 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Erben des Peter 
Gehrmann, fuͤr welche ein Leibgeding eingetragen iſt, unter der Verwarnung vor⸗ 


1 N 


geladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbieterden 


der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen et⸗ 
waniger Unzulͤͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige Proz 


duction der Schuld⸗Jaſtrumente verfügt werden wird. / 


Elbing, den 16. Februar 1827. 
) Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 4 


Beaelage. 


* 


entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt: 
No. 128. Dienſtag, den 5. Juni 1827. 


— —— —— 


Sachen zu verkaufen, außerhalb Danzig. | 

’ b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 
Die auf 760 Rihl. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗ 
Vorwerk Zapowiednick, Somainen-⸗Amts Schdͤneck, iſt auf den Antrag der Königl. 
Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ‚find auf 

f den 8. Mai, j 

den 10. Juli und 

den 19. September 1827 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Keidnitz hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien, zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit an den Meiftbietenden, wenn font keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ Termine einge: 
hen, kann keine Rückſicht genommen werden. . 

Die Taxe von der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen Vorwerk Zapo⸗ 
wiednick und die Verkaufsbedingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen, und wird hier noch bemerkt, daß der Kaͤufer verpflichtet iſt, drei 

r. Ct. Laudemien⸗Gelder zu entrichten. . RE ö 1 > 

Marienwerder, ben 30. Januar 1827. 82 

Bönigl. Preuß. Overlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Bereutſchen Landrathskreiſe belegenen adlis 
chen Guts⸗Antheile Jobondez No. 244. Litt. A. D. und E., welche dergeſtalt 
in Gemenge liegen, daß ſie nicht einzeln haben tapire werden können, weshalb 
deren Verkauf auch nur zuſammen erfolgen kann, auf den Antrag der Koͤnigl. 
Landſchafts Direction zu Danzig wegen ruͤckſtäͤndiger Pfandbriefs-Zinſen zur 
Subhaſtation geſtellt worden, und tie Bietungs⸗Termine auf * 

. den 29. Juni, f 6 N 

den 2. October und 
den 19. December 1821 g 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 


Uhr vor dem i even Oberlandesgerichts⸗Rath h 
10 Uh Deputirten 9 gerichte! Aerſcheinen, ihre Ge⸗ 


* 
1 
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bo tte zu verlautbaren und demnäͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Zuts Antheile 


an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations Termine einge⸗ 


hen, kann keine Rückſicht genommen werden. 


Die landſchaftliche Taxe der Giner, welche auf 6528 Rthl. 21 Sgr. 33 
Pf. abſchließt und im Jahre 1822 aufgenommen worden, und die Verkaufs- 
Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtrotur einzuſehen. 8 
Dabei werden zugleich die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Erben des Domherrn Theodor v Lutowski, welcher ſich im Jahre 1789 in 
Frauenburg aufgehalten hat, mit dem Bemerken: g 8 
daß in dem Hypothekenbuch deſſelben taxirten Guts Antheil Litt. A. zum 
Beſten des v. Lutowski die Buͤrgſchaft eingetragen iſt, welche der Johann 
v. Eynarowitz und deſſen Ehefrau Barbara v. Pruſſak wegen eines von 
ihn und beſonders von den erſtern als Executor testamenti des mit Hin⸗ 
terlaſſung dreier Leibes, Erben verſtorbenen Albrecht Duminski mit dem 
Theodor v. Lutowski über eine Forderung von 80c0 fl abgeſchloſſenen 
Vergleichs und des in Gefolge von letzterg dem erſtern gezahlten Quanti 
von 500 Nthl. Preuß. Courant theils mit der fuͤr die verehelichte v. Ey⸗ 
norowitz geborne Barbara v. Pruſſak auf den Guts Autheil Sobondcz 
Litt. X. eingetragenen Forderung von 2088 fl. worauf die Buͤrgſchaft 
ſubingroſſirt worden, theils mit dem genannten Guts⸗Antheil ſelbſt dafür 
beſtellt hat, daß derſelbe wegen aller von den Erben des Albrecht Du⸗ 
minski an den v. Lutowski etwa zu machenden Anſpruͤchen ſich ſo lange 
aus gedachter Forderung und dem genannten Guts⸗Antheil entſchaͤdigen 
fol, bis ibn eine rechtsgültige Quittung vorerwwähnter Erden über alle 
und jede Anſprüche eingebändigt worden, ; | 
zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame wegen der gedachten Caution hierdurch 
unter der Verwarnung oͤffentlich vorgeladen, daß bei ibrem Ausbleiben mit der 
Subhaſtation der Guts⸗Antheile Sebondez No. 244 Litt. A. D. und E. dem 
noch verfahren werden und der Zuſchlag derſelben an den Meiſtbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Sermine etwa eingehenden Ausſtellungen Ruͤckſicht zu 
nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, fd wie der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Documente bedarf, verfuͤgt werden wird a c 
Marienwerder, den 6. Februar 1827. f 
Abnigl. Preuß. Gberlandesgericht den Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſtwirth 
Daniel Meinreiß hiefeisft gehdrige sub Lit. A. XV. 2. in der Neuſtaͤdtſchen 
Vorſtadt vor dem Preuß. Hollandiſchen. Thor belegene, auf 1675 Nthl. 14 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Öffentlich verſteigert werden. a 


* 


— 1 


Der Liecitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 9 
den 18. Juli 1827, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und geroärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 


auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. f 5 d f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


hen werden. N F 
Elbing, den 11. April 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf⸗ 


mann Carl Wilhelm Caſimicat gehörige sub Litt. A. I. 382. hieſelbſt in der 


Waſſer ſtraſſe belegene auf 3178 Nthl. 21 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtück mit dem Pertinenzftü Lite. A. VIII. No. 37. im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 17. Muͤrz, 
den 19. Mai und ; 
den 21. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Yurttsruih Klebs angeſetzt, und werden die DEfIE- und 
zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht Mu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
tautdaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche inderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nomen er. ARTE f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤ taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 11. December 1826. zich auf f gif muſeh 
Bönigl, Preuſſiſches Sradtgtricht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die beiden 
dem Kaufmann Carl wilhelm Truhardt hieſelbſt gehoͤrige sub Litt. A. I. 171. 
und A. I. 173. hieſelbſt in der hinterſten Straſſe belegene Grundſtuͤcke, von denen 
erſteres auf 4378 che 22 Sgr. 6 Pf. und letzteres auf 4629 Rthl. 24 Sgr. 7 
Pf. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. per > 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 1 
7 1 2 5 


7 


| 
| 
| 
| 
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— 
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den 11. Juni, t 
den 12. September und - 
den 12. November 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meſſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Registratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 24. April 1827. 5 
N Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Baͤ⸗ 


/ ckermeiſter Johann Gottfried und Carolina Knefelſchen Eheleuten hieſelbſt gehd⸗ 


rige sub Litt. A. XII. 21. auf dem Heil. Leichnamsdamm nach der Seite des 


Königsbergſchen Dammes belegene auf 1072 RNthl. 28 Sgr. 42 Pf. gerichtlich ab⸗ 

gefhägte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation d entlich verſteigert 
werden. 8 5 5 a 

Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf 

den 21. Juli 1827 Vormittags um 11 Uhr, 


„ 


x 8 . 9 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumt, und werden 


die beſitz und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen bisdurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vertaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott 15 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Sermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht e Hinvisungeurfahon 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruckſicht genommen werden wird. f ö 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur infpicirs 
werden. Elbing, den 11. April 1827. a ‘ 
onigl. Preuß. Stadt / Gericht. 


Gemaͤß dem hier aus haͤngenden Subhaſtationspatente ſoll der in dem Dor⸗ 


fe Bruſez belegene mit No. 9. bezeichnete auf 2111 Rthl. 23 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Bauerhof von 96 Morgen culmiſch, welcher von dem Schachtmeiſter Johann Weu⸗ 
mann in der Michael Dietrichſchen nothwendigen Subhaſtation für 600 Rthl. 
acquirirt worden, wegen unberichtigter Kaufgelder auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger reſubhaſtirt werden. Hiezu ſind die Licitations⸗Termine auf 

den 5. Mai, 

den 5. Juli und 

den 5. September e. 


wendigen Subhaftation in, Terminis 


— — 
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an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches wir Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


fähigen: mit der Aufforderung bekannt machen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, 

ihre Gebotte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten per? 

emtoriſchen Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 8 
Dirſchau, den 2. December 1826. 


— Bönigl. Weftpreuß. Landgericht Subkau. 
Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll das zur Käm⸗ 


merei der Stadt Dirſchau gehoͤrige Erbpachts⸗Vorwerk Schliewen von 1629 Mor⸗ 


gen 178 Muthen Magdeburgiſch Acker⸗, Waldland ꝛc. und 21 Morgen culmiſch 
Niederungs⸗ Wieſen mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und fonftigen Pertinen⸗ 
zien, welches auf 5868 Rthl. 5 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
“= den 28. April, 
| den 28. Juni und 

e ; den 28. Auguſt 1827 

an hieſiger Gerichtsſtelle ausgeboten und dem Meiſtbietenden in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen zur Wahrnehmung dieſer Termine 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten bis zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
mit allen Anſpruͤchen an das Gut oder an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt und ih⸗ 


nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i N 


Dirſchau, den 16. Januar 4827. 

7 — Zönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. N 
Das zur Concurs Maſſe des verſtorbenen Leder⸗Fabrikanten Carl Gottlieb 
Weſtphal gehörige in der Mauerſtraße zwiſchen dem Holzen⸗ und Schmiedethor bele⸗ 
gene Wohnhaus nebſt dem dazu gehörigen Hofraum, Garten, Gerberei⸗Gebaͤuden, 
Lohgrube und allen übrigen zum Betriebe der Gerberei eingerichteten Zubehoͤrungen, 
welches auf 2299 Nihl. 21 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, fo wie die vor dem Schmie⸗ 
dethor am Blutbach in den langen Bergen belegene Lohmühle, nebſt der Wohnung 

Gartenland und, jedem ſonſtigen Zubehoͤr, welche auf 495 Nthl. 2 Sgr. abgeſchaͤtzt 


iſt, ſollen oͤffentlich verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 


den 11. Juni. >. 
ee den 13. Auguſt und e . 
Mn) 8 den 18. October d. J. 


Vormittags um 11 Uhr zu Rathhauſe in der. Gerichtsſtube anberaumt und laden 
alle diejenigen, welche dies Grundſtuͤck zu beſitzen faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend 
ſind, hiedurch vor, in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebotte, abzugeben und nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert, ihre etwanigen 
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Anfprüche ſpaͤteſteus in dem letzten Bietungs⸗Termin an und auszuführen, widri⸗ 


genfalls ſie mit ſelbigen nach erfolgtem Zuſchlag gegen den neuen Beſitzer nicht wei⸗ 
ter gehoͤrt werden koͤnnen. a 

£ Stolp, den 26. März 1827. 

Koͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


— — 


XK dict al FCit at ion 2 
Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden alle diejenigen 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Carl Chriſtian Keßler einigen Anſpruch, 
er möge aus einein Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, der. 
geſtalt öffentlich vorgeladen werden, daß fie à dato’ innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf g er 
3 den 4. Juli c. Vormittags 10 Uhr N 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Kries erſcheinen, ihre 
Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Hän: 
den habenden darüber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗Mittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 1 N 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. . 7 
Zugleich werden denjenigen, welche durth allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Skerle, Grod⸗ 
deck und Chriſt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1827. 
a Adnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird biedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Autrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Sachwal⸗ 
ter der Koͤnigl. Regierung zu Danzig nomine Eisci gegen den ausgetretenen 
Anton Mattbias Wierczinski, einen Sohn der Buͤrger Wierczinskiſchen Ehe⸗ 
leute zu Putzig, weil er im Jahre 1822 ſich auf die Wanderſchaft begeben, und 
bis jetzt nicht zurückgekehrt, auch ſein Aufenthaltsort nicht auszuforſchen gewe⸗ 
fen, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht 
ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſtskations 
prozeß eröffnet worden iſt. ‘ 
Der Anton Matthias Wierczinski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
. den ax. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſte, 


U 


— 


henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts ⸗Conferenzzimmer zu erfcheis 
nen, und ſicz uͤber feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen zulaͤßi⸗ 
gen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien John, Brandt 
und Lritka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er ſeines ges 
ſammten gegenwaͤrtigen in, und auslaͤndiſchen Vern. Zens, fo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Ecb» und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklärt, und es 
wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 23. Februar 1827. 

Bönigl, preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Es iſt das Duplikat des Salomon Wedlerſchen Erbvergleichs vom 11. Okto⸗ 
ber 1794 nebſt beigefuͤgtem Rekognitions⸗Schein vom 2. Oktober 1797 über die 
auf dem hieſelbſt sub Litt. A. XII. 63 auf dem Tiefdamm belegene Grundſtuͤck 
Rubr. III. ME 1 erfolgte Eintragung des vaͤterlichen Erbtheils der Dorothea geb. 
Wedler verehelicht geweſene Arbeitsmann Schoͤnſee jetzt verehel. Arbeitsmann Michael 
Heinrichs im Betrage von 100 Rthl. verloren gegangen, und ſoll auf den Antrag 
der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Speicherfactor Michael und Anna Eliſabeth 
Abramſchen Eheleuten aufgerufen, und amortifirt werden. 

Es werdeu 2 25 alle diejenigen, welche auf die, aus dem verloren gegan⸗ 
genen Dokument eingetragene Poſt u. das Dokument ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

= den 18. Juli c. Vormittags um 9 Uhr Dir 9 
vor dem Deputirten Heren Juſtiz⸗Rath Klebs allhier auf dem Stadtgericht anſte⸗ 
henden Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte 
ihre Anſpruͤche anzumelden, und durch gehoͤrige Beweismittel zu unterſtuͤtzen. 5 

Im Ausbleibungsfall haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprü⸗ 
chen praͤkludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verloren 
gegangene Dokument für amortifirt erklaͤrt werden wird. % 

Elbing, den 16. Februar 1827. 

Loͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Es if: das Duplikat des zwiſchen den Johann und Chriſtina Ruhnau⸗ 
ſchen Eheleuten und ihrem Sohne Johann Kuhnau uͤber das zu Fuͤrſterau sub 
Lit. D. XIV. 51. belegene Grundſtuͤck unterm 7. September 1802 errichteten 
Kauf⸗Contracts nebſt Recognitions-Schein vom 21. Februar 1812 uͤber das auf 
dem erwähnten Grundſtuͤck für die Verkäufer eingetragene Leibgeding nebſt Kaufgel⸗ 
derreſt von 2000 Rthl. verlohren gegangen, und ſoll auf den Antrag des Beſitzers 
Johann Kuhnau öffentlich aufgeboten werden. a 

Es werden daher alle und jede, welche dies Dokument in Handen haben oder 
daran ſo wie an die daraus ſich herſchreibenden Forderungen als Eigenthuͤwer, 


= 
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Ceſſtonarien, oder Pfand⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen hiedurch aufge; 
fordert, in den zur Angabe und Rechtfertigung dieſer Angabe auf ; 
8 t den 29. Auguſt d. J. um 1 Uhr 773 
auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumten 
Termin, entweder in Perſon, oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung von Bekanntſs aft die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤr⸗ 


mer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, daß in 


Händen habende Dokument mit zur Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche gehörig 
an: und auszufuͤhren. Im Fall ihres Ausbleibens haben fie zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die aufgerufene Urkunde und an die darauf 
zu gruͤndenden Forderungen fuͤr immer ausgeſchloßen, und die Urkunden ſelbſt fuͤr 
amortiſirt, und ſonach fuͤr werthlos erklaͤrt werden wird. . 
Elbing, den 30. Maͤrz 1827. 9 
5 Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 
— 


Feuer Verſicher unc. 5 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 
fprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 


die Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 1. Juni 1827. 
Joh. Wilh. Blekert, von Stettin, k. o. dort, mit Ballaſt, Brigg, Emilie, 92 R. an Ordre. 
Carl Chriſtoph Schulz, von Stralſund, k. v. . Stückgut, Jacht, die Harmonie, 42 N. Hr. Soͤrmans. 
g Geſe gelt: 
David Doodt nach Liverpool, P. Meints nach Brüſſel, H. A. Jonker nach Amſterdam, H. M. 
Swart nach Edam, M. F. Schivelbein nach London mit Holz. G. E. Vocr nach Pillau mit Vallaſt. 
i Der Wind Suͤd⸗Weſt. ei : 


In Pillau angekommen, den 29. Mai 1327. 
A. Alexander, von Aberdeen, k. v. dort, mit Vallaſt, Schooner, Purſuit, 99 L. Elſaſſer. 
R. Hart, von S. Shields, k. v. Nakskow, — Brigg, Cynthia, 85 L. — 5 a 
2. F. Viſtrup, von Copenhagen, k. v. Copenhagen, mit Vallaſt u. Stückgut, Galiace, Louſſe Emilie, 70 L. 
Milne, von Boſtou in E. k. v. London, Lebig, Schooner, Joſeph u. Ann, 45 L. Vietke. 5 


1 


. Abgegangen, den 29. Mai 1827. 
J. Zimmermann, von Elbing, nach London, init Hafer u. Erbſen, Dart, Suctef, 147 L. 4 


